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„Prince of Wales“ ist seit dem 14. Jahrhundert der 
traditionelle Titel des englischen Thronfolgers. Charles 
Philip Arthur George trug diese Würde länger als 63 
Jahre. So lange wie niemand vor ihm. Seine Mutter, 
Elisabeth II., hatte ihm den Titel schon 1958 verlie-
hen. Aber dann hatte sie 70 Jahre und 214 Tage den 
Thron inne – länger als jeder britische Monarch vor 
ihr. Mit ihrem Tod wurde Charles am 8. September 
2022 König. Und nun am 6. Mai 2023 endlich gekrönt: 
„His Majesty Charles the Third“.  

Obwohl der Königsname „Charles“ in der britischen 
Geschichte nicht besonders positiv besetzt ist und er 
jeden anderen Namen hätte nehmen können, blieb 
er bei „Charles“. Ganz korrekt ausgedrückt: „Seine 
Majestät Karl der Dritte, durch die Gnade Gottes, 
König des Vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Nordirland und seiner anderen Reiche und Ter-
ritorien, Oberhaupt des Commonwealth, Verteidiger 
des Glaubens.“  

Gleich nachdem er König wurde, hat er seinen erst-
geborenen Sohn zum Prince of Wales ernannt. Nun 
ist William „King in Waiting“. Wie lange Prinz William 
wohl warten muss, bis er König wird? 

Ich bin froh, dass ich einem anderen König gehöre. 
Dem lebendigen Gott, dessen Herrschaft nie endet 
und dessen Königreich ewig besteht. Darius, ein heid-
nischer König, erließ vor mehr als 2500 Jahren den 
Erlass, dass man diesem Gott in seinem ganzen Reich 
Ehrfurcht erweisen soll. Er begründete es so: „Denn 
er ist der lebendige Gott, der in alle Ewigkeit regiert. 
Sein Reich geht niemals unter, seine Herrschaft bleibt 
für immer bestehen.“  

Man braucht kein „blaues Blut“, um zu ihm zu gehören. 
Man benötigt keine lange Ahnenreihe, um mit ihm 

in Kontakt kommen zu können. 
Man bedarf keiner „von und zu Titel“, um bei ihm 

Audienz zu bekommen.  
Wer sich an den Gott der Bibel wendet, den macht 

er zu seinem Kind. Und er erhält das Privileg, die 
allerhöchste Majestät Vater zu nennen.  

Wer dem Vater im Himmel gehört, steht rund um 
die Uhr unter seinem Schutz und seiner Fürsorge.  

Wer an den ewigen König glaubt, bekommt Teil an 
seinem ewigen Reich.  

Ernst Günter Wenzler
Herausgeber

Königliche Fürsorge Ernst Günter 
Wenzler
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Wer Kinder oder Enkelkinder 
hat, kennt wahrscheinlich 

Prinzessin Lillifee und durfte schon 
manches Mal CDs mit der Prinzes-
sin verschenken oder der Enkelin 
ein Prinzessinnenkleid kaufen, das 
dann stolz im Kindergarten den an-
deren vorgeführt wurde.  

Was steckt hinter dem Mädchen-
wunsch, gerne Prinzessin sein zu 
wollen? Sind es die Träume von 
einem Schloss als Eigentum und 
einem Prinzen an der Seite? Oder 
steckt einfach auch der Wunsch 
dahinter, etwas Besonderes zu 
sein und gesehen und bestaunt 
zu werden? 

Viele kennen sicher auch die acht-
jährige Elsa, Prinzessin des König-
reichs Arendelle.  Anna, ihre jüngere 
Schwester, trifft mit 18 Jahren den 
attraktiven Prinzen Hans von den 
südlichen Inseln und verliebt sich in 
ihn. Sie wissen dann auch um das 
Drama zwischen den Schwestern, 
um die Zauberkräfte von Elsa, die 
sie kaum zügeln kann und die Dra-
maturgie, als sich Anna mit letzter 
Kraft schützend vor ihre Schwester 
Elsa wirft, die mit dem Schwert ge-
tötet werden soll. Anna erstarrt zu 
einer Eisstatue und das herabsau-
sende Schwert zerbricht an ihr und 
so rettet sie ihre Schwester. 

Als Elsa Anna in diesem Zustand 
sieht, bricht sie in Tränen aus und 
umarmt sie. Annas Entscheidung, 

sich für ihre Schwester zu opfern, 
ist der Akt der wahren Liebe, der sie 
wieder auftauen lässt. Als Elsa klar 
wird, dass die Liebe der Schlüssel 
für die Kontrolle über ihre Kräfte ist, 
gelingt es ihr, den ewigen Winter zu 
verbannen. Und so weiter… 

Eine Story über zerstörerische 
Kräfte und die Macht der Liebe. 

Wertvoll sein 

Als Christ glaube ich an Jesus Chris-
tus, dessen Liebe das schenken will, 
was niemand von sich aus geben 
kann: Liebe, die einen Menschen 
grundlegend verändert und Schuld 
wegnimmt und vergibt. Es ist eine 
Liebe, die gescheiterten Menschen 
eine neue Chance gibt. 

Es gibt christliche Frauenbewegun-
gen, die viel Zustimmung bekom-
men, weil sie die „Prinzessin“ in 
jeder Frau wecken wollen. Sie zei-
gen vor allem die innere Schönheit 
jeder Frau auf und wollen helfen, 
die eigene Identität als Frau zu 
entdecken und anzunehmen. Jede 
Frau soll wissen: „Du bist wertvoll 
und genial gemacht. Dein Wert ist 
nicht abhängig von deinen Taten, 
Talenten, Aussehen, oder was an-
dere Menschen über dich sagen. Er 
ist abhängig von dem, was Jesus, 
der König, für dich getan hat: Er gab 
sein Leben für dich. Du darfst nun 
seine Königstochter sein!“ 

Männer dagegen sehen sich we-
niger als Prinzen, manche fühlen 

sich gleich als King und zeigen stolz 
ihre braungebrannten Oberarme im 
Muskelshirt. Diese Machotypen 
müssen manchmal die schmerz-
liche Erfahrung machen, dass die 
eigenen Kräfte auch mal am Ende 
sein können. Gut, wenn man dann 
mit der Kraft eines anderen rechnen 
kann, der sich nicht enttäuscht ab-
wendet. Diese Kraft schenkt Jesus 
Christus. 

Interessant wird es dann, wenn 
sich christliche Männer als Prinzen 
oder Königssöhne sehen. Als Christ 
ist Jesus der König, dem sie ewige 
Treue „schwören“ und für den sie 
gerne ihr Leben einsetzen. 

Von Jesus Christus heißt es im 
letzten Buch der Bibel, in der Of-
fenbarung des Johannes: „ … denn 
es ist der Herr aller Herren und der 
König aller Könige, und die mit ihm 
sind, sind die Berufenen und Aus-
erwählten und Gläubigen.“  

Zu Jesus gehören zu dürfen und 
zu wissen: „Egal, was kommt, er ist 
bei mir. Er kennt meine Zukunft, er 
trägt mich durch“, das ist wirklich 
stark. Es lohnt sich, diesem König 
zu vertrauen. 

In der katholischen Einheitsbibel-
übersetzung heißt es in Psalm 103: 
„…der dein Leben vor dem Unter-
gang rettet und dich mit Huld und 
Erbarmen krönt.“ Was für eine Hoff-
nung für jene, die keinen Ausweg 
mehr erkennen und dann zu Gott 
schreien, dass er sich erbarmt und 
ihnen Gutes tut. 

Klaus Ehrenfeuchter 

Von Prinzessinnen, 
Kings und dem 
einen König
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